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    FRANÇOISE SAGAN


    FRANZÖSISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1935 in Cajarc (Frankreich)


      	Gestorben 2004 in Honfleur (Frankreich)


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Bonjour Tristesse (1954), Roman


          	Lieben Sie Brahms? (1959), Roman


          	Chamade (1965), Roman

        

      

    


    Françoise Sagan (eigentlich Françoise Quoirez) wird 1935 als Kind einer wohlhabenden Familie im Südwesten Frankreichs geboren. Ihr erster Roman Bonjour tristesse, den sie im Alter von 18Jahren schreibt, macht sie auf einen Schlag in der Literaturszene bekannt. Mit Lieben Sie Brahms? (1959), Die wunderbaren Wolken (1961), Ein stehendes Gewitter (1983) sowie zahlreichen weiteren Romanen, mehr als zehn Theaterstücken und einer Biografie von Sarah Bernhardt (1844-1923), in der Sagan eine fiktive Korrespondenz mit der französischen Schauspielerin führt, kann sie ihren ersten Erfolg ungebrochen weiterführen. Während ihre Begeisterung für Motorsport und ihr manchmal etwas ausschweifender Lebensstil häufig Anlass zu Gerede geben, wird Sagan gleichzeitig auch als Symbol des freien und unbekümmerten Lebens gefeiert. 2004 stirbt sie in Honfleur.


    
      EIN SKANDALÖSES WERK


      Nachdem ihr Vater Bonjour Tristesse gelesen hat, bittet er seine Tochter, unter einem Pseudonym zu veröffentlichen, da der Roman in seinen Augen zu skandalös ist.


      Kurz darauf stößt Françoise Quoirez in einem Werk von Marcel Proust (1871-1922) auf den Herzog von Sagan. Dieser Name gefällt ihr– und so wird sie zu Françoise Sagan.

    

  


  
    BONJOUR TRISTESSE


    EIN HAUCH VON SKANDAL


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Sagan, Françoise: Bonjour Tristesse. Aus dem Französischen von Rainer Moritz. Ullstein: Berlin 2017.


      	Erstausgabe: 1954


      	Themen: Sexualität, Ödipus-Komplex, Liebe, Eifersucht, Selbstmord, Manipulation

    


    Im Frühling 1954 sorgt die Veröffentlichung von Bonjour Tristesse (dessen Titel einem Gedicht des französischen Dichters Paul Éluard entnommen ist) zwar für einen Skandal, die junge Autorin wird aber dennoch mit ihrem Roman quasi über Nacht erfolgreich.


    Bonjour Tristesse erzählt vom Urlaub der jungen Protagonistin Cécile in Südfrankreich. Sie kennt den sorglosen Lebensstil ihres Vaters, der Urlaub, den sie mit ihm und seiner Geliebten verbringen wird, kündigt sich daher als eine schöne Zeit an. Allerdings hat ihr Vater noch eine weitere Frau eingeladen, Anne Larsen, deren Charakter sich stark von den anderen unterscheidet. Durch ihre Anwesenheit werden Céciles schlimmste Ängste geweckt– was den Urlaub radikal verändert.


    1954 wurde Bonjour Tristesse für die moderne Thematik und Sagans kraftvollen Stil mit dem französischen Literaturpreis Prix des Critiques ausgezeichnet. Der Erfolg des Romans ist seitdem ungebrochen.

  


  
    INHALTSANGABE


    Die 17-jährige Cécile lebt, seitdem sie zwei Jahre zuvor das Internat verlassen hat, bei ihrem Vater Raymond. Ihr Leben ist angenehm luxuriös, sie hat häufig Gelegenheit, zu flirten und auszugehen. Raymond bringt außerdem häufig seine diversen Affären für kurze Aufenthalte mit nach Hause.


    Den Sommerurlaub verbringen Cécile und ihr Vater in Begleitung seiner derzeitigen jungen Geliebten, Elsa Mackenbourg, in einer Villa am Mittelmeer. Anne Larsen, eine alte Freundin von Céciles verstorbener Mutter, stößt später dazu. „Sie suchte feinsinnige, intelligente und diskrete Menschen auf, wir hingegen lärmende und lebenshungrige […]“ (S.17), erklärt Cécile zu Beginn noch bewundernd. Anne verliert sehr bald ihr Herz an Raymond und versucht mit allen Mitteln, seine Aufmerksamkeit zu erlangen und Elsa zu verdrängen. Sie beschließt außerdem, sich Céciles Bildung anzunehmen und sie zum Lernen zu animieren, da diese im Juni durch ihre Prüfungen gefallen ist. Das gefällt der jungen Frau jedoch ganz und gar nicht.


    Am Strand vergleicht Cécile Annes perfekte Figur mit Elsas, die– obwohl sie jünger ist– dabei nicht gut abschneidet und zudem auch keine Sommerbräune annimmt. Cécile glaubt, nach und nach zu bemerken, wie sich ihr Vater Anne anzunähern versucht, indem er beispielsweise Elsas Einfältigkeit kritisiert.


    Cécile selbst trifft den jungen Nachbarn und Jurastudenten Cyril, zu dem sie sich hingezogen fühlt, obwohl sie eigentlich immer ältere Männer bevorzugt hat. Sehr schnell kommt es zwischen den beiden zu einem ersten Kuss, was Cécile jedoch bereut, da sie lieber mit Cyril befreundet geblieben wäre. Sie schätzt ihn jedoch als gut erzogenen Beschützer ein und „[spürt,] dass [sie] ihn gern lieben würde“.


    Als sie eines Abends alle zusammen ins Casino von Cannes gehen, macht Raymond Anne, die alle an Schönheit und Eleganz übertrifft, Komplimente. Sie setzen sich gemeinsam ab. Cécile findet dieses Verhalten Elsa gegenüber nicht in Ordnung und benimmt sich unmöglich, woraufhin sie sich eine Ohrfeige von Anne einhandelt. Elsa, die den Grund erraten hat, teilt Cécile mit, dass sie abreisen, ihre gute Gesellschaft aber vermissen wird.


    Am Tag darauf verkünden Raymond und Anne, dass sie bald heiraten werden. Cécile freut sich sehr darüber, da sie für sich und ihren Vater endlich ein ausgeglichenes Leben sieht. „Haben wir übrigens jemals daran geglaubt?“ (S.59), fragt sich Cécile, als die drei zusammen ein geregeltes Leben planen. Gleichzeitig wundert es sie jedoch, dass ihr Vater sein Bohème-Leben so einfach aufgibt.


    Das Blatt wendet sich allerdings schnell. Anne überrascht Cécile und Cyril eng umschlungen in einem Pinienwald und verbietet ihnen, sich wiederzusehen. Verzweifelt hofft Cécile auf Unterstützung durch ihren Vater, der sich jedoch hinter Anne stellt. Obwohl sie sich bewusst ist, wie gut ihnen Annes Einfluss täte, sträubt sie sich dagegen, sich selbst und ihren Vater der neuen Frau einfach auszuliefern. Anne erscheint ihr nun kalt und autoritär. Cécile heckt daher einen Plan aus, wie sie die Beziehung zwischen Anne und ihrem Vater sabotieren kann. Außerdem beschließt sie, sich über Annes Verbot hinwegzusetzen und wird– mit Freude– Cyrils Geliebte.


    Zunächst ändert Cécile ihre Lebensweise: War sie zuvor überschwänglich, so zieht sie sich jetzt in sich zurück, nimmt ab und lernt nicht mehr. Anne glaubt, dass sie „grüblerisch und traurig“ (S.78) wird, was nicht zu ihrem eigentlichen Naturell passt. Raymond und Anne wissen, dass sich Cécile nur aus Verzweiflung so verhält und schenken der jungen Frau daher doppelt so viel Aufmerksamkeit. Bald wirft Anne ihr jedoch wieder ihre schlechten Noten vor, was Cécile überhaupt nicht gefällt.


    Raymond versucht daraufhin, sich seiner Tochter wieder anzunähern. Als diese ihm mitteilt, dass sie Anne früher oder später akzeptieren wird, bittet er sie perplex, ihr früheres gemeinsames Leben nicht völlig zu vergessen, das er etwas zu vermissen scheint.


    Einige Zeit später erscheint die nun endlich gebräunte und topfitte Elsa, um ihre Koffer abzuholen. Cécile hat wegen ihrer Intrige ein schlechtes Gewissen und überzeugt sie, ihren Vater zurückzuerobern, indem sie vortäuscht, in Cyril verliebt zu sein. Als Raymond auf Cyril und Elsa trifft, reagiert er auch entsprechend heftig. Céciles Plan geht auf, weswegen sie ein zufälliges Treffen zwischen Elsa und ihrem Vater bei einem Abendessen einfädelt. Als Raymond Elsa sieht, ist er von ihrer Schönheit wie gebannt. Es freut ihn daher gar nicht, dass seine Freunde überzeugt sind, Elsa sei in Cyril verliebt, der sie begleitet. Zurück zu Hause beweist Raymond jedoch Anne wiederum seine Liebe.


    Die Protagonistin und Erzählerin Cécile beschreibt ihren Vater als materialistisch und oberflächlich, gleichzeitig aber auch als einen guten und verständnisvollen Menschen. Er sei ein Nomade, der sich in Annes Abwesenheit mit Sicherheit anderen Trost suchen würde, obwohl er große Bewunderung für sie empfindet und sie zweifelsfrei auch ehrlich liebt. Doch Cécile möchte ihren Vater zurück. Um das Verhältnis mit Anne zu zerstören, würde es ausreichen, diese für die Zeit eines Stelldicheins zwischen Raymond und Elsa abzulenken. Wenn Anne dann von diesem Seitensprung erführe, würde sie einsehen, dass auch sie für Raymond nur eine vorrübergehende Affäre ist, und ihn sicherlich verlassen.


    Céciles Plan geht auf: Raymond und Elsa treffen sich schließlich im Dorf. Die junge Frau fühlt sich jedoch von dem, was sie in Gang gesetzt hat, überrollt. Annes Reaktion, als sie das Paar überrascht und daraufhin aufgelöst mit dem Auto verschwindet, bringt Cécile wieder auf den Boden der Tatsachen zurück: „In diesem Moment begriff ich, dass ich ein lebendiges, sensibles Wesen verletzt hatte und keine abstrakte Idee“ (S.147). Später beschließt sie gemeinsam mit ihrem Vater, sich bei Anne zu entschuldigen und sie zu überreden, zurückzukommen. Sie erfahren jedoch, dass Anne bei einem Autounfall ums Leben gekommen ist. Der als Unfall getarnte Selbstmord erscheint Cécile wie ein letztes Geschenk von Anne, die sie und ihren Vater so von aller Schuld losspricht. Elsa und Cyril scheinen ihr jedoch charakterlos.


    Nach Annes Beerdigung in Paris nehmen Vater und Tochter ihr altes Leben wieder auf. Cécile ist in einer neuen Beziehung und Raymond hat eine neue Geliebte. Bei der Erinnerung an den vergangenen Sommer überkommt die Erzählerin jedoch ein neues Gefühl „[das sie] bei geschlossenen Augen mit seinem Namen [begrüßt]: Willkommen Trauer“1 (S.156). Mit dieser Beschreibung endet der Bericht dieser wichtigen Episode in Céciles Leben.

    


    
      
        1. Auf Französisch: Bonjour tristesse.

      

    

  


  
    PERSONENANALYSE


    CÉCILE


    Als Cécile zwei Jahre vor dem Urlaub, von dem sie im Roman berichtet, das Internat verlässt, beginnen für die junge Frau neue Zeiten. Die 17-Jährige lebt bei ihrem Vater, zusammen führen sie ein auf die Vorzüge des Luxus ausgerichtetes Leben. Cécile vernachlässigt die Schule und lebt stattdessen ganz unbefangen so mondän und leicht, wie es ihr gefällt. Obwohl sie durch ihre Prüfungen gefallen ist, möchte sie im Urlaub entspannen. Annes Ankunft macht diesen Plan jedoch zunichte, diese kritisiert Céciles Lebenswandel.


    Die junge Frau muss handeln und Entscheidungen treffen: zu ihrem Vater, ihrem jungen Liebhaber Cyril, von dem sie nicht weiß, ob sie ihn wirklich liebt und zu Anne, die sie zwar bewundert, die ihr aber auch Sorgen bereitet. Cécile steht vor einem Dilemma und verhält sich deshalb grausam. Der Sommer bedeutet für sie große Veränderungen, Cécile wird erwachsen, maßgeblich geprägt von den Ereignissen.


    RAYMOND


    Céciles Vater ist das Klischee eines verführerischen Mittvierzigers, der das Leben genießt. Er arbeitet in der Werbung und verbringt viel Zeit bei Cocktail- und anderen Abendgesellschaften, zu denen er seine Tochter mitnimmt. Cécile liebt ihren Vater als Mensch und auch Raymond empfindet eine tiefe Zuneigung zu seiner Tochter– der einzigen Frau, für die er reine, aufrichtige Gefühle hat. Raymond ist ein Frauenheld, der weder an Treue noch an Bindung glaubt und (häufig jüngere) Frauen verführt, um Bestätigung für seine Persönlichkeit und sein Alter zu finden. Als jedoch Anne Larsen in sein Leben tritt, ist er bereit, sie zu heiraten.


    Raymond scheint über die Wendung der Ereignisse froh zu sein– auch wenn er Cécile bittet, das Leben, das sie bislang führten, nicht zu vergessen. Diese sieht die Veränderungen allerdings nicht sehr gern und setzt alles daran, ihren Vater Elsa gegenüber eifersüchtig zu machen und das ehemalige Paar aufeinandertreffen zu lassen. Raymonds Verführungsdrang erweist sich stärker als die Anziehungskraft des Ehelebens und er betrügt Anne. Er ist traurig über deren Tod, nimmt sein Leben als Casanova jedoch bald wieder auf.


    Raymond wird nie erfahren, dass seine Tochter die Fäden für sein Fehlverhalten und Annes Tod in der Hand hielt. Im Jahr darauf verbringt er wiederum den Sommer mit Cécile in einer Villa in Südfrankreich, in Begleitung seiner neuen Geliebten und ihrer neuen Eroberung.


    ANNE


    Anne Larsen ist 42Jahre alt und war eine Freundin von Céciles Mutter. Sie steht im Roman für die perfekte Frau: Anne wird von Cécile als sehr schön und vornehm beschrieben, sie wirkt distanziert und gibt sich absichtlich geheimnisvoll. Sie ist geschieden, über einen Liebhaber ist jedoch nichts bekannt– und das zurecht, da sie ein geregeltes Leben mit einer neuen Ehe anstrebt.


    Zudem ist Anne manipulativ und setzt ihre Intelligenz und Schönheit ein, um Raymond seiner jungen Eroberung auszuspannen und seine Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Als ihr dies gelingt, überschlagen sich die Ereignisse und sie droht, das Leben von Cécile und deren Vater umzukrempeln. Doch die junge Frau spinnt eine Intrige, um Anne loszuwerden, da sie zwar deren Intelligenz und Persönlichkeit bewundert, deren Stolz jedoch den Lebenswandel und die Liebe bedroht, die Cécile mit ihrem Vater verbindet. Céciles Plan lässt Anne begreifen, dass sie weder Raymond noch Cécile wird ändern können und dass die beiden ihr auf Vergnügen basierendes Leben nicht aufgeben wollen. Sie verlässt sie daher und bringt sich einige Stunden später um. Die Polizei spricht von einem Unfall, Cécile ist jedoch überzeugt, dass Anne ihren Selbstmord getarnt hat, um Cécile und ihren Vater von ihrer Schuld zu befreien.


    CYRIL


    Sechs Tage nach ihrer Ankunft in Südfrankreich trifft Cécile Cyril zum ersten Mal. Der junge Jurastudent verbringt seine Ferien mit seiner Mutter in einer Villa in Céciles Nachbarschaft. Diese findet ihn mit seinem südländischen Gesicht und sehr dunklen Haaren äußerst gutaussehend. Außerdem strahlt er Sicherheit aus, wovon sie sich besonders angezogen fühlt. Die beiden beginnen schnell eine Romanze. Cyril ist, wie Anne, eine vernünftige Person und er hält um Céciles Hand an. Allerdings zeigt der junge Mann weniger Verstand als Anne und versteht nicht, dass Cécile ihn lediglich für ihr Vergnügen und als Schachfigur in ihrem Plan ausnutzt.


    ELSA MACKENBOURG


    Elsa ist „ein großes, rothaariges Mädchen, ungestüm und mond
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